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VI. Jahrgang Nr. 4 1. März 1938

Blätter zur Aufklärunq gegen Aechtunq und Vorurteil
(Vormals „Schweiz. Fr.-Banner")

An den Zephyros

Sanftester unter den Winden, o Zephyros, bringe von Pvtho
Meinen Euphragoras mir, wie Du von mir ihn bekamst,
Nur nach weniger Monden Verzögerung; ist ja geringe
Weile dem liebenden Freund eine unendliche Zeit.

Das Blut des Geliebten

Sieger im Faustkampf war der Antikleus Sohn, Menecharmos;
End ich wickelt' ihm zehn schwellende Binden ums Flaupt;
lind, wie mit häufigem Blut er befleckt war, küßt' ich ihn dreimal.
Beim Zeus, es war mir sein Blut süßer denn Nardcnduft.

Der reizende Apollodotos

Wenn ein Jüngling einmal mit lieblich glühender Schönheit
Deinen Blicken erschien, und Apollodotos war's,
Schaust Du, o Fremder, ihn an, und ergreift der glühenden Liebe
Flamme Dich nicht wahrlich, ein Stein bist Du mir, oder

Griechische Verse um 600 vor Christus.

ein Gott!

Deutsche Uebertragung von Flcrcler.
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